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1. Vortragen lernen im Fach 
Geschichte:  
Problemdiagnose und 
Handlungsbedarf

Wie die meisten an Philosophischen Fakultäten angesiedel-
ten Fächer ist die Geschichtswissenschaft in besonderem Ma-
ße auf die Vermittlung ihrer Erkenntnisse angewiesen (vgl . 
Rohlfes 1997, 9) . Mehr noch: Diese Disziplin ist – anders als 
z . B . die über formale Ausdrucksmöglichkeiten verfügende 
Mathematik – bereits im Prozess des Forschens überwiegend 
von sprachlichen Quellen abhängig, deren Interpretation sie 
ebenso wie die Präsentation der daraus resultierenden For-
schungsergebnisse wiederum fast ausschließlich im Medium 
der historisch gewachsenen, nicht formalen Sprache vollzie-
hen muss (vgl . Hasberg 2009, 52 f .; Patzig 1977, 320) . Dem 
geschriebenen und gesprochenen Wort kommt deshalb in 
der Geschichtswissenschaft allergrößte Bedeutung zu . Jedes 
erfolgreiche Studium auf dem Feld dieser Disziplin und erst 
recht jede weitere Karriere in der historischen Forschung set-
zen ein hohes Maß an allgemeinsprachlicher und fachsprach-
licher Kompetenz (Begriff hier schlicht nach Duden 2006, 
593) voraus . Hinzu kommt als weitere Anforderung aber auch 
die Fähigkeit zum adressatengerechten Aufbau von Vorträ-
gen unterschiedlicher Länge und Zielsetzung . Das Spektrum 
der Vortragsformate ist den unterschiedlichen kommunikati-
ven Funktionen entsprechend breit und reicht vom studenti-
schen Kurzreferat (ca . 10 Minuten) über den Tagungsbeitrag 
(ca . 30 Minuten) bis hin zur ausgewachsenen Vorlesung (ca .  
90 Minuten) . 

Die Bedeutung des Vortragens im Fach Geschichte steht 
in einem logischen Spannungsverhältnis zur Marginalisie-
rung seiner didaktisch-methodischen Grundlagen in der 
fachbezogenen universitären Lehre . Zwar hören und halten 
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